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Werſeburger
Sonnabend den 8. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Die neuen Coupons Serie VI. Nr. 1. bis 8. über die Zinſen der Staatsanleihe vom Jahre 1848 für die 4 Jahre vom 1. Oc

tober 1868 bis 30. September 1872 nebſt Talons werden vom 15. September d. J. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt,
Oranienſtraße Nr. 92. unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und der Kaſſenreviſions-
tage, ausgereicht.8 Die Coupons fönnen bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen auch in Caſſel

und Wiesbaden die Bezirks Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg, die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. oder die Haupt
kaſſe in Rendsburg bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 20. Mai 1864 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem
Formulare bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem Ober Poſtamte unentgeldlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich
oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen iſt daſſelbe
von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen doppelt vorzulegen. Jn letzterem Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück.

Die Marke oder Empfangesbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.
Jn Schriftwechſel kann ſich die Controlle der Staatspapiere mit den Jnhabern der Talons nicht

einlaſſen.
Wer die Coupons durch eine der oben genannten

doppelten Verzeichniſſe einzureichen.
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der

neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzial Kaſſen und den von den Köni
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeldlich zu haben. Des Einreichens der Schuldverſchrei
bungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem
Falle ſind die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der oben genannten Provinzial Kaſſen mittelſt be
ſonderer Eingabe einzureichen.

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Provinzial Kaſſen (nicht an die Controlle der Staatspapiere)
erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai k. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt:

xTalons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Staatsanleihe von 1848 zum Empfange neuer Coupons. Werth Thaler.
Mit dem 1. Mai k. J. hört dieſe Portofreiheit auf und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis dahin portofrei.
Berlin den 17. Juli 1868.

Provinzial Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.
Löwe. Meinecke. Eck.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von Schuldverſchrei
bungen der gedachten Anleihe dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die
Schuldverſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen, im Uebrigen aber unſere Be
kanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Merſeburg den 25. Juli 1868.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg den 28. Juli 1868.

Der Königliche Landrath

Weidlich.
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der General Direction der Land Feuer Societät vom 17. v. M. Amtsblatt
Stück 31. S. 210. bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß, daß an BrandkaſſenBeiträgen pro J. Semeſter e. nur

Zebn Zwölftel
des Beitragsverhältniſſes, ſowohl von den Jmmobiliar als von den Mobiliar Verſicherungen zu zahlen ſind.

Gleichzeitig mache ich die Societäts Jntereſſenten darauf aufmerkſam, daß ſie ſich durch feuerſichere Bauart, Abbau der Gebäude
untereinander, Beſeitigung baulicher Mängel, z. B offener Giebel und Geſimſe, durch den Abbruch ſchlechter Eſſen und namentlich durch
Beſeitigung der Strohdachungen, welche Letztere auch für die Nachbargebände innerhalb 50 Fuß höhere Beiträge herbei
führen ein günſtigeres Beitragsverhältniß verſchaffen können.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1868.
Der Kreis Feuer Societäts Director Königliche Landrath

Weidlich.
Die unverehelichte Johanne Friederike Krätzſchmar aus Alt- Der unterm 29. Mai 1867 hinter die unverehelichte Emilie

ſcherbitz, 49 Jahr alt, ſoll wegen Diebſtahls zur Unterſuchung ge- Mattſtedt aus Raſtenberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.
zogen werden. Der derzeitige Aufenthalt der 2c. Krätzſchmar iſt je- Merſeburg, den 30. Juli 1868.
doch nicht zu ermitteln geweſen, weshalb ich alle Gerichts und Der Königliche Staats Anwalt.
Polizeibehörden erſuche, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften Im Gaſthof zum Kronprinz in Porbitz iſt ein Trans
und mir davon ſofort Nachricht zu geben. port hochtragender hannöverſcher Kühe, nur was ſchönes,Merſeburg, den 1. Auguſt 1868. angekommen. ſch

Der Königliche Staats-Anwalt. Handelsmann Ch. Og aus Artern.



then Hälterthor 667.

ſchreiben aus allen Staaten Eurovas.

Verkauf eines Rittergutes!
Umſtände außerordentlicher Art geben Veranlaſſung zum bald-

möglichſten Verkaufe eines in Weſtpreußen nahe einer Kreisſtadt und
Chauſſee gelegenen, vorzüglich zu Schafhaltung geeigneten Ritter
guts mit einem Areale von eirea 2050 Morgen theils eulti
virten, theils culturfähigen Landes vollſtändigen, zu 15000 Thlr.
verſicherten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſowie mit todtem und
lebendem Jnventar (10 Arbeitspferde und 500 Schaafe inel. Läm-
mer) ſammt Ernte und. Erntevorräthen. Für Kaufliebhaber, welche
ſich über die nöthigen Betriebsmittel ausweiſen können, ſteht Be
iaſſung der Hälfte der beiläufig 34000 Thlr. betragenden Kaufſumme
als Darlehn zur 1. Stelle in Ausſicht. Antwort auf baldmöglichſt
portofrei zu ſtellende Anfragen und weitere Auskunft ertheilt

Gotha, den 17. Juli 1868.
Dr. Friedrich Henneberg,

Rechtsanwalt und Notar.
Ein bequem eingerichtetes Wohnhaus mit Garten auf einem
größeren Dorfe in der Nähe von Merſeburg weiſt zum Verkauf nach

Ernſt Glaſer.
Zwei Häuſer in Merſeburg an guter Geſ chäftslage weiſt zum

Verkauf nach e E. Glaſer.Stadtfeld Verpachtung. Ein zwiſchen der Naumburger
Straße und dem Zſcherbener, Raine gelegenes Feldplanſtück von
A Morgen 52 Ruthen iſt von Michaelis C. ab an-
derweit auf 6 reſp. 12 Jahr zu verpachten. Näheres
bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch bieie..

Ein Läuferſchwein ſteht zum Verkauf bei
Wolf, Roſenthal Nr. 739.

De Ein gut gehaltener Flügel iſt für 50 Thlr.
e u verkaufen Vorwerk Nr. A2 2 Treppen.
Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben Küche, einigen Kammern,
Keller, Stallung, iſt zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 755.

u

e zaeheEin Laden nebſt Ladenſtube iſt zu ver-

M miethen bei
G. W. Licht, Dom 220.

h

e e e
Wegen Verſetzung des bisherigen Miethers iſt die I. Etage

meines Hauſes Nr. 651. nahe am Schloßgarten vom 1. October e.

zu vermiethen. Näheres bei eWittwe Tetzner, Hältergaſſe Nr. 702.
Ein geräumiges Logis, ſowie zwei Schlafſtellen ſind zu vermie

Chüringiſche Eiſenbahn.
Personenextrazüge nach und von Kösen zur Er-
leichterung des Beſuches des Sängerfestes in Kösen

am Sonntag den 9. Auguſt 1868.
Um den Beſuch des von dem Sängerbunde an der Saale in

Köſen am Sonntag den 9. d. M. zu veranſtaltenden Feſtes zu er
leichtern, werden Perſonen Extrazüge an dieſem Tage ſtattfinden,
von denen der eine

früh 8 Uhr 15 Minuten in Köſen eintrifft und
Morgens 6 Uhr 55 Min. aus Merſeburg,

6 e 45 e Kößſchau,
7 Durrenberg,7 15 Corbethaabgeht, wäheend der andere Abends 10 Uhr 50 Min. aus Köſen

abgelaſſen werden wird und Sin Corbetha 11 Uhr 46 Min. Nachts
Dürrenberg /12 3
Kötzſchau 12 1585
Merſeburg 12 5

ankommen ſoll.
Beide Extrazüge können auf Grund der gewöhnlichen Tour-

und Retour Billets benutzt werden und werden bei Ammendorf an
halten, wenn dort Paſſagiere zu oder abgehen.

Erfurt, am 5. Auguſt 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
e Prima Solaröl à Quart 3 Sgr. empfiehlt

L. Zimmermann-
An epileptiſchen Krämpfen (Fallſucht),
Kopf, Bruſt und Magenkrampf- Leidende werden ſicher
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs-

Näheres unter genauer An-
Plaumann, Neander-abe der Adreſſe durch Frau Wiv. J.

traße Nr. 18. Berlin.

Emnpfehlung.Nachdem mir von Seiten eines An r eng die

Conceſſion zum Betriebe des Agentur und Commiſſionsgeſchäfts
ertheilt worden iſt, erlaube ich mir mich hierdurch zur Vermittelung
des An und Verkaufs von Gütern, Häuſern 2c., ſowie Aus und
Verleihung von Capitalien u. ſ. w. ergebenſt zu empfehlen.

Merſeburg den 5. Auguſt 1868.
Ernſt Glaſer, wohnhaft Seitenbeutel 646.

Hangbare Commiſſions Arlikel
werden Beſitzern größerer Colonial oder Kurzwaaren Handlungen
en detail, die beſonders Landkundſchaft haben und denen gute Em-
pfehlungen zur Seite ſtehen nachgewieſen unter Chiffre P. W.
160. franco Bückeburg poste restante.

Keine Hämorrhoiden,
keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Bocks
in U. Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen
zu Dienſten

Selterſer- u. Sodawaſſer,
33 Flaſchen à 1 Thlr.,
100 a 2 e 20 Sgr.excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei

Heinrich schultze jun.,
Entenplan.

e Dresdner Hühneraugenpflaster
nebſt Gebrauchsanweiſung à Stück 1 Sgr., pro Vtzd. 10 Sgr. bei

Guſtav Lots.

Anterleibsbruchleidende.Anterleibsbruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen finden in weitaus den meiſten
Fällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb Sturzeneggers Bruch-
ſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit einer Menge über-
raſchender, amtlich beſtätigter Zeügniſſe zur vorherigen Ueberzeugung
gratis. Zu beziehen in Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. Pr. Ct. ſowohl
direct beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kan-
ton Appenzell, Schweiz als auch durch

in Berlin u. Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſt. 1. in Leipzig.

Nervöſes Zahnweh
S wird augenblicklich geſtillt durch
S Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Bromberger Ausstellung 1868, broncene Nedaille.
Die ihrer vortrefflichen Eigenſchaften wegen rühmlichſt bekannten

Pfeifenwagaren aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis
Glokke in Caſſel ſind in den eleganteſten Formen umd Ausſtattun
gen ſtets vorräthig in Merſeburg bei Gustav Dürbeck am

Echt kaukaſiſcher

Markt.

Wanzentod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut wird für
immer vertilgt! Einzige Niederlage in Merſeburg bei

G. Lots.

wenn F

Betrag zurück-

kein Erfolg.

erſtattet,

Deuntsches Reinigungs-Crystalll
à Päckchen 1 Sgr.

ei Gustav BIDbe.zur diesjährigen Kölner Dombau-L O 0 ſe Lotterie, Sewirat Thaler 25,0060, 10,000,

5000, 2000, 1000, 500 2e. zu einem Thaler per Stück
von heute an zu haben

be

bei S. Heyne in Merſeburg.m Für die den 15. September C. stattuün-
dende Ausloosung der

Preuss, 3 o Prämien- Anleihe
übernehmeiſch Versicherungen wie in frühe
ren Jahren gegen eine billige Prämie.

Merseburg a/S., den I. August 1868.
Mrifed rich Schattee.
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Taſchentüchern, bunten Bettzeugen, Jnletten und fertiger Herren und

120,000 Ellen bunte Bettzeuge à 3 4 bis 5 Sagr., ſonſt 7, 8, 9 Sgr. c.

40 Stück ganz ſchwere, eigen gemachte Leinen, von Landleuten

Nur im Laden des Schmiedemeiſters Herrn Ernſt Schönleiter
am Markt Nr. 77.

Markt- Anzeige für Merſeburg.

L. Unger
aus Berlin und Breslau

wird dieſes Mal während des Marktes
Nur im Laden des Schmiedemeiſters Hrn. E. Schönleiter am Markt Nr. 77.

r einen bedeukenden Ausverkauf

L. Ungeer iſt, welcher bisher nur die größten Meſſen und Märkte bezogen und ſich durch Reellität und Billigkeit
einen guten Ruf erworben hat.

Die Preiſe habe in Folge der gänzlichen Aufgabe des Reiſegeſchäfts außerordentlich billig geſtellt
und bin der feſten Ueberzeugung daß noch Niemand zu ſolchen Spottpreiſen gekauft hat, noch kaufen wird; demzu-

folge beeile ſich ein Jeder, denn niemals wird die Gelegenheit wieder geboten Waare in ſo vorzüglicher Qualität zu
e ſo auffallend billigen Preiſen zu kaufen.

Nachſtehend laſſe ich meinen neueſten Preis-Courant folgen, um einem geehrten Publikum zu zeigen,
was ich in der Billigkeit zu leiſten im Stande bin.

Feſte Preiſe. Preis Courant Feſte Preiſe.
zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen,

20,000 Ellen rein leinene Küchenhandtücher für Küche und Comptoir, in weiß und grau, die Elle nur 2 Sgr., das
Dtzd. 20 und 22 Sgr.

100 Dtzd. rein leinene Taſchentücher, das Ditzd. von 13 und 15 Sgr.
5000 Ellen Reſterleinen à 3 4 und 5 Sgr.

Leinwand. Drilliche, Federleinen und Bettbarchente, die Elle von 3
Hausmacherleinen, Stück zu 1 Dtzd. Hemden von 60 Ellen, bis 10 Sgr.

7, 8, 9 und 10 Thlr., Stück 4 bis 4 und 5 Thlr. Tiſchtücher.
Handgeſpinnſtleinen von ganz vorzüglicher zarter Naturbleiche, Einzelne Tiſchtücher in allen Größen, das Stück 15, 20, 25

beſonders zu Damenwäſche, Bettbezügen und Oberhemden, Sgr. und 1 Thlr.
das ganze Stück von 60 Ellen, 10, 11, 12 Thlr., ſonſt Ein Tiſchtuch mit 6 Servietten, beides 15 und 2 Thlr.,
14 bis 18 Thlr. Tiſchgedecke in rein Leinen, Damaſt, Drell und Jacquard,

22 Stück Handgarnleinen, gezwirnte Waaren, übertrifft alle mit 6 und 12 Servietten 3, 4, 5 bis 15 Thlr.
Sorten Leinen an Haltbarkeit, Stück von 60 Ellen 10 bis Piqué-Bettdecken von 1 Thlr. an. Ganz ſchwere gehäkelte
14 Thlr., ſowie Herrenhuter, Bielefelder u. holländiſche Leinen. Waffelbettdecken, Handarbeit, ringsherum mit Franzen, das

Stück von 3 Thlr. an, für deren Haltbarkeit garantirt wird.
gearbeitet, das Stück von 8 Thlr. an, Couleurte rein leinene Tiſchdecken in gelb und grau, mit

breite Betttücherleinen, ohne Naht, à 13, 14 und 15 Sgr. und ohne Franzen, von 17 bis 2 Thlr.
Taſchentücher, Sbhirtings, Chiffons, Negligé-Zeuge, ſehr billig, 3000 Ellen

nur in rein Leinen, große Sorten, Dtizd. 25 Sgr., 1 Reſterleinen von 4 bis 6 Sgr., ſowie Reſter, Handtücher,

Thlr. bis 1 Thlr. Bettzeuge ec., ſehr billig.Zwirntücher, ganz ohne Appretur, probat für Augenkranke, Fertige Herren- und Damenwäſche.
das Dtzd. von 1 bis 2 Thlr. (Hauptſächlich gut ſitzend und ſauber gearbeitet.)

Ganz feine echt franzöſiſche Batiſttücher, in eleganten Cartons, Dtzd. Shirting Oberhemden mit Kragen und Manchetten
das Dtzd. von 17 Thlr. an, ſowie bunte leinene von 6 bis 7, Thlr.
Taſchentücher ſehr billig. Dtzd. Shirting-Hemden mit Leinen-Einſatz, Kragen und

Handtücher. Manchetten 8 bis 82, 9 und 10 Thlr.
Abgepaßte Stubenhandtücher 2 Elle lang, das Dizd. Dtzd. rein leinene Hemden von Bielefelder Leinen, von

1 1 bis 2 Thlr. 12 bis 14 Thlr.4000 Ellen elegante Stubenhandtücher in rein Leinen, die Dizd. ganz ſchwere rein leinene Manns, Nacht und
Elle 3, 3 4 und 5 Sgr. Arbeitshemden 7 bis 8 Thlr.9000 Ellen aller Sorten Küchentücher in grau und weiß, nur Dizd. ganz ſchwere rein leinene Frauenhemden von 7
in rein Leinen die Elle 2 und 2 Sgr. bis 7/ Thlr., ſowie geſtickte und auslanquettirte Hemden,

Bunte Bettzeuge, die Elle 3 4, 5, 6 und 7 Sgr. Jogcken, Hoſen zu billigen Preiſen.
L. Vner, Leinen- und WäſcheFabrikant aus Berlin und Breslau.

Um den Verkauf aufs Stärkſte zu betreiben, erhalten Abnehmer von Waaren im Betrage
von 25 Thlr. Dtzd. franzöſiſche Batiſttücher; von 50 Thlr. Dtzd. elegante, rein leinene Damaſthandtücher;

von 100 Thlr. 1 feines Damaſtgedeck mit 6 paſſenden Servietten als Prämie.

am Markt Nr. 77.

u

Nur im Laden des Schmiedemeiſters Herrn Ernſt Schönleiter



Guano- Lager.
Den Herren Landwirthen zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir neben unſerm Getreidegeſchäft

noch ein en gros Lager von peru. Guano aus dem alleinigen Depot der peru. Regierung J. D. Mutzen
becher Söhne in Hamburg und von Superphosphat aus peru. Guano (aufgeſchloſſenem Guano) aus der
alleinigen Fabrik der Herren Ohlendorf S Co. in Hamburg errichtet haben.

Directe Verbindung mit den erſten Bezugsquellen dieſer Artikel, ſowie die Lage Merſeburgs an
der directen Waſſerſtraße ſetzen uns in den Stand, unter Garantie der Echtheit wie des Stickſtoffgehaltes

A Thlr. 17 Sgr. für peru. Guano,
4 20 für auf geſchloſſenen peru. Guano

zu verkaufen. Bei Poſten über 100 CEtr. noch billiger.
Wir bitten die Herren Landwirthe, unſer Unternehmen durch Zuwendung ihres Bedarfs zu unter-

ſtützen, noch bemerken, daß wir auf Wunſch für genaue Analyſen beſorgt ſein werden.

zu den billigen Preiſen von

We Ellen Pique's
à Elle 3 Sgr.

Jahrmarkts- Anzeige.

C. H. schnltze sen. G Sohn Merſeburg.
3000 Ellen. bunte Bettzeuge

à Elle von 3 Sgr. an.

Der Verkauf befindet ſich nur vis à vis der Sonne.
Ich treffe wieder mit meinem Leinwandlager zum hieſigen Jahrmarft ein und habe ſämmtliche Waaſen, beſtehend in

2000 Ellen Kleiderſtoffen, Leinwand, Handtüchern, Tiſchtüchern, bunten Bettzeugen, Jnletten,
engliſchen Shirtings, Piqué's, Hoſenſtoffen, Blaudrucks, blauer Schürzenleinwand

zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt.

1000 Ellen Leinwand, Herrnhuter Handgeſpinnſt, à Elle von
3 bis 4 Sgr.Thüringer Hausleinen P und breit à Elle von 3 bis
4 Sgr.e Hanfleinen von 3 bis 6 Breite zu 4 Sgr.

Schleſiſche Leinwand zu Kinderwäſche z breit à Elle von 3 Sgr.
Bielefelder feines Leinen ſpottbillig.
Starkes Leinen zu Arbeitshemden und Betttüchern zu dem billigen

Preiſe von 3*/. Sgr. à Elle.
Jn bunten Bettzeugen und Jnletten empfehle:

3000 Ellen bunte karrirte Bettzeuge à Elle von 3 Sgr. bis zu
den ſchwerſten leinenen Bettzeugen zu 4 Sgr.

Jnlette à Elle von 3 Sgr.
Federleinen und Bettdrelle à Elle von 4 Sgr.

Jn Shirtings und Piqués:
2000 Ellen weißen gemuſterten Piqué zu weißen Bettüberzügen,

Unterröcke und Negligéſachen zu dem Spottpreiſe à Elle 3*/ Sgr.
5000 Perlbeſatz à Elle von 4 Pf. an.

Sämmtliche Sachen werden um die Hälfte des Preiſes verkauft.
C Preiſe nur ſtreng feſt, ohne jeden Handel.

Shirtings in feinſten Qualitäten à Elle von 3 bis 3 Sgr.
800 Ellen Blaudrucks à Elle nur 3 Sgr.
Graue Küchenhandtücher das halbe Dizd. 24 Sgr., weiße Hand-

tücher, Tiſchtücher und Tafeltücher, ſowie Servietten auffallend
billig.

100 Dtzd. weiße Taſchentücher verkaufe das halbe Ditzd. von 15
bis 25 Sgr.

Einen Poſten Hoſenſtoffe verkaufe das Zeug zur Arbeitshoſe von
22 Sgr, den Stoff zum Rock zu Thlr., ſowie den letzten
Reſtbeſtand von 2000 Ellen ſächſiſcher Kleiderſtoffe, 200 Ellen
Creton à Elle zu 3 Sagr., 300 Ellen Rips à Elle 3 Sgr.,
800 Ellen changirte halbſeidene Stoffe à Elle zu 4 Sgr.

Die Alpacca- Kleider die ganze Robe zum Kleide für
2 r.

Ein Poſten bunten Gingham zu Schürzen und Kleidern das halbe
Dtzd. Ginghamſchürzen 1 Thlr.

Beſatz- Garnituren 4 Stück 1 Sgr. 6 Pf.
10000 Gros Beſatzknöpfe 12 Stück 6 Pf.

Wiederverkäufern besondern Rabatt.
Dieſer Ausverkauf befindet ſich vis à vis der Sonne.

Da es mir daran liegt, die Waaren ſchleunigſt ins Geld zu ſetzen, und auch auf dieſe Weiſe einem Jeden die Gelegenheit ge
geben iſt, billig zu kaufen, ſo überzeuge man ſich gefälligſt von der Güte der Waaren und bemühe ſich nur nach dem billigen Verkauf
von Leinenwaaren.

800 Ellen Shirtings
à Elle 3 Sgr. ECEIcam in Halle a. d. S. 1000 Ellen Blaudruck

i Elle 3 Sgr.

Empfehlenswerth für jede Familie.
I. i m e W an I G m a C ü E. G.

deſtillirt von

Carl Lange in Erſurt.
Dieſer von mediciniſchen Autoritäten geprüfte und beſtens empfohlene Liqueur, aus feinſtem rectificirten Weingeiſte, ſo wie wir-

kungskräftigen und zweckmäßig gewählten Jngredienzen bereitet, verdient ſowohl wegen ſeiner allgemein anerkannten Eigenſchaft der Ma-
genſtärkung, als auch wegen ſeines höchſt angenehmen aromatiſchen Geſchmacks, unter den vielfach ausgebotenen Magen Elixiren den
Vorzug und iſt allen Magenleidenden als Getränk, beſonders als Mittel gegen die Cholera aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Auf vorſtehende Mittheilung Bezug nehmend, empfehle ich dieſen Liqueur in Originalflaſchen à 12 und 7 Sgr. g

Fabrikpreis verkaufe,

I. ärmimannn am Neumarkt.
Von der königl. Seehandlung iſt mir eine

wandl übergeben worden, die ich mit 10 oder 3 Sgr.Partie Rester- Lein-
per Thlr. unter

ScChömliohnt.
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Nicht u hersehen!!Einem ſehr geehrten Publikum und meinen werthen Kunden
von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich zum
bevorſtehenden Markt mit meinem ſelbſtfabr'icirten

c echten prima Hanfzwirn
dort gegenwärtig bin und verkaufe wie immer 10 Gebind neun-
fädigen langen Hanfzwirn für I Sgr. Wiederverkäufer er
halten bedeutenden Rabatt.

Ebenſo empfehle ich den echten
Nähmaſchinen.

Stancdl: dem Herrn Schloſſermeiſter Klemp gegenüber, bitte
nur genau auf meine Firma zu achten.

G. C. Meyer,
Zwirnfabrikant aus Schraplau.

Maſchinenzwirn auf

S Noch nie dagewesen! S
Das Poſamentir- Nadelgeſchäft von
Wwe. Rawiel aus Deſſau

empfiehlt zum hieſigen Markt: 5Schuhſenkel, 12 Stück 6
Häkelzwirn, 3 Stück 2 6
Eiſengarn, 12 Stück 2 6Hanfzwirn, 10 Gebind 1
feine engl. Nähnadeln, 100 Stück 2
Beſatzſchnur. 25 Eilen 2 6
leinene Hemdenknöpfe, 12 Stück 6

S Stcecknadeln, Loth 10P BHeftel und Schlingen, 1 Gros 1
Tuchnadeln', 12 Stück 6Schürzenband, 1 St. von 6 Pf. an.
echt Herrenh. weißl. Band m. Goldf.
Halb Leinen -Band, t Stück 6
Zackenlitze, 3 Stück 2 6
Beſatzknöpfe und verſchiedene Hundert

andere Gegenſtände.
Auch Pliſſée, die Elle von 1 Sgr. an.
Die Qualitäten empfehlen und befriedigen jeden Bedarf.
Haben Sie gefälligſt nur auf die Firma Acht! Was gemacht wer-
den kann, wird gemacht! Wittwe Raw'iel aus Deſſau.

Stand: am Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Schönberger.

G e Aerztliche Anerkennung.
Dem Kaufmann Herrn Heer bezeuge ich, daß ich von

dem bekannten G. A. W. Maayerſchen
weissen Brust Syrup“)

vielfach die beſten Erfolge bei allen Arten von
Huſten beobachtet habe.

Lützen den 17. Juli 1867. Dr. Voigt.
Depot bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Chamvotteſteine
von der Grube Oebles bei Corbetha à Mille 16 Thlr. ab hier hält
Commiſſionslager

Merſeburg, den 6. Auguſt 1868. Adolph Juſt.
G

Ein Zeugniß dankbarer Eltern.
Da unſer kleines Mädchen ſehr ſchwächlich war und auch

die Mutter zu wenig Nahrungesſtoff für ſie hatte, ſahen wir
uns genöthigt dem Kinde andere Nahrungsſtoffe zu reichen,
die ihm aber nicht gut bekamen. Da laſen wir die Empfeh-
lungen des Timpeſchen Kraftgrieſes und gaben den-
ſelben unſerm Kinde in Waſſer zubereitet und bald ſahen wir
zu unſerer großen Freude, wie ſich unſer Töchterchen raſch
erholte und friſch aufblühte, ſo daß es ein recht kräftiges
Kind iſt und jetzt im Alter von neun Monaten zwei Zähnchen

J hat und ſchon laufen will.
Dankbarkeit gegen den Erfinder dieſes ſo ausgezeichneten

Fabrikats veranlaßte mich dieſes der Oeffentlichkeit zu übergeben.
Wachau b. Leipzig, den 15. April 1868.

Joh. Chr. Pinkert.
à P. 8 und 4 Sgr. echt zu beziehen v. Guſtav Elbe.

4

W

D. für ärbeilsleute
empfiehlt ſehr haltbare Drellhoſen, Drellröcke, Tuchröcke, leinene
Hoſen, Stiefeln u. ſ. w. J. Mehne,

Entenplan, Rittergaſſe 194.

Mene engl. Vollheringe
erſte Sendung empfing und empfiehlt

II. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
W'anzentos in Flaſchen zu 5 Sgr. und 2 Sgr,, ſo

wie gäüftfreies Präparat zur unfehlbaren Vertilgung der
Ratten und Mäuſe iſt wieder zu haben bei

R. Bergmann am Markt.
Ko hlenſteine aus der vorzüglichſten Schweel-

und Knorpelkohle, laſſe ich ſowohl auf meiner Grube b. Großkayna
als auch hier auf meinen Streichplätzen (Breiteſtraße, zur alten Poſt
Nr. 416.) anfertigen und verkaufe dieſelben hier auf den Streſchplätzen

das Tauſend zu 1 Thlr. 20 Sgr. Beſtellungen
hierauf übernehme i und liefere ſodann dieſe Kohlenſteine frei bis
in den Stall je nach Entfernung der Wohnungen das Tauſend ſchon

von 1Thlr. 25 Sgr. ab bis zu 2 Thlr.
Dieſer ſehr billige Preis iſt jedoch nur für die Sommermonate

und tritt mit dem 1. October oder ſchon dann, wenn das Wetter
die Fabrikation behindert, ein höherer Preis ein.

Von meiner Grube liefere ich dieſe Kohlenſteine durch meine Ge
ſchirre à Tauſend 2 Thlr. frei bis in den Stall und halte

ich dieſen Preis auch für den Winter für diejenigen Conſumenten,
welche den ganzen Bedarf im Sommer nicht unterbringen können.
Um aber alle Beſtellungen prompt und ſo wie ich offerire liefern
zu können, bitte ich dieſelben zeitig genug machen zu wollen da
mit ich ſie durch überhäufte Aufträge nicht hinausſchieben muß, wo
dann ein höherer Preis eintritt.

F. L. Schulze, Saalgaſſe Nr. 404.
Tivolitheater auf der Funkenburg.

Abonnement suspendu.
Freitag den 7. Auguſt 1868,

zum Benefiz für Herrn Ernſt Jhßen.
Zum erſten Male:

Allgemeine Amneſtie,
oder: Fürst, Minister und Rürger,

rJrntriguenſtück in 5 Acten von A. May.
Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung erlaube ich mir ergebenſt

einzuladen. Ernſt Jbßen.Iivoli- Theater auf der Funkenburg.
Sonntag den 9. Auguſt. Der Pariser Tauge-

nächts, Luſtſpiel in 4 Acten nach dem Franzöſiſchen von
C. Töpfer.

Montag den 10. bleibt die Bühne wegen Vorbereitung zur
nächſten Vorſtellung geſchloſſen.

Dienstag den IIL, zum erſtenmale: BRöse Zungen, oder:
Verläumdung und Wahrheit Schauſpiel in
5 Acten von Heinrich Laube.

Theater in Lauohstädt.
Sonntag den 9., Maria Theresia und ihr Hof,

oder: Gute Nacht, Hänschenm, hiſtoriſches Luſtſpiel
in 5 Acten von A. Müller.

Zur guten BDuelle.
Zum Jahrmarktsmontag Tanzmuſik bei vollem Orcheſter,

wozu freundlichſt einladet F. Beyer.
T d T TE w e CCafe Nürnberger.deinen werthen und hochverehrten Gäſten zur Nachricht, daß

die muſikaliſche Abendunterhaltung, welche ich ſchon längſt verſprochen,

Sonnabend den 8. d. M., Abends 7 VUhr,

mee

Zum Ernte-Dankfeſt
Sonntag den 9 Auguſt, von Nachmittags 4 Uhr ab, Tanzmuſik.
Bei günſtiger Witterung Abends brillantes Feuerwerk, auch
giebt es friſchen Apfel- und Pflaumenkuchen.
reichen Beſuch bittet

Neldschlösschen.Zum Jahrmarkts Montag Abends Tanzmuſik.

Um recht zahl
Bleier.



Nischgarten.
Sonntag den 9. August

wird der Unterzeichnete die Ehre haben, zum letzten Male ein großes
Land, Luft und Waſſerfeuekwerk mit ganz neuen Darſtellungen
abzubrennen. Derſelbe wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen um
ſich die Gunſt der geerhrten Herrſchaften auch noch für dieſe letzte
Vorſtellung zu erwerben. Billets ſind zu haben à 2 Sgr. bei
Herrn Wieſe, an der, Kaſſe 3 Sgr. Kinder unter 10 Jahren 1 Sgr.
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung am nächſt ſchönen
Abend ſtatt. Es bittet um geneigten Zuſpruch

Auguſt Otto, Feuerwerker.
9 2Krebs's Reſtauration.

Sonnabend den 8. d. M., Abends 6 Uhr, Speckkuchen ſowie
Sonntag den 9. d. M., von Nachmittags 3 Uhr, Hähnchen Aus-
kegeln, wozu ergebenſt einladet F. Krebs.

Sonntag und Montag

Wennwozu ergebenſt einladet
Karl Graſſel im Augarten.

Sternſchießen
in Schkopau Sonntag den 9. Auguſt, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Probſt.

AIICs mach L öpitz.
Hat man denn Löpitz ganz vergeſſen,
Oder nur den Weg dahin?
Darum bin ich heut' ſo vermeſſen
Und bring' es wieder in den Sinn!
Denn bei mir fehlt es am Beſten.
Und was iſt bei mir das Beſte?
Ein ganzes Haus voll durſt'ger Gäſte!

W. Schlüter.
NB. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für Unterhaltung

iſt beſtens geſorgt.

Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre treten beim
Schuhmachermeiſter Auguſt Graneis

in der Altenburg.
Auch iſt daſelbſt eine kleine Wohnung zu vermiethen und Michaeli

zu beziehen.

Einen Lehrling ſucht
der Bäckermeiſter Alberts.

Ein Burſche wird geſucht in der Gelbgießerei von
H. Roſenthal.

Eine Frau wird für die Nachmittagsſtunden zum Warten der

Kinder geſucht Oelgrube 327. e e
Gefunden wurde eine blauwollene Jacke; abzuholen gegen Er-

ſtattung der Jnſertionsgebühren bei dem Orsrichter Blanke in
Creypau.
E.eſucht wird ein größeres Haus in Merſeburg, womöglich mit
großem Garten, welcher ſich zur Anlegung einer Torfſſtreicherei eignet,

durch E. Glaſer.Schützenhaus.
Zum ſofortigen Antritt oder auch zum 1. September wird ein

flotter Laufburſche geſucht. Auch iſt daſelbſt ein freundliches Fa-
milienlogis zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

r B. Höp-15 Sgr. Strafe
hat Jeder an die hieſige Armenkaſſe zu zahlen, wer in Milzauer
Flur außer den Communications, Fahr und Fußvwegen, gleichviel
von wem und zu welcher Zeit, getroffen wird.

Milzau, den 5. Auguſt 1868.
Die Gemeinde daſelbſt.

Heute Morgen 1 Uhr bin ich von einem als Handelsmann
ſich ausgebenden Menſchen, von kleiner Statur etwa 40 Jahr alt,

J=WBJ—JFr——

buckelig, von blaſſer Geſichtsfarbe, bekleidet mit braunem Ueberzieher
und ſchwarzem Rock darunter, mit ſchwarzen Hoſen, ſchwarzer Weſte,
ſchwarzem Halstuch und abgeſchabtem ſchwarzen Stoffhut beſtohlen.

Derſelbe hat eine Schatulle mit 21 Thlrn. und aus dem Kleider-
ſchranke einen guten Tuchmantel mit Camlott gefüttert und einen

wollenen rothgeſtreiften Unterrock mitgenommen. Jm Betretungsfalle
bitte ich denſelben an die nächſte Polizeibehörde abzuliefern.

Schkeuditz, den 6. Auguſt 1868.
Carl Rauſchenbach, Schuhmachermeiſter.

Die der Handelsfrau Weiße auf dem Brühl Nr. 337. zuge
fügte Beleidigung nehme ich hierdurch zurück.

Friedr. Wahlers.

Warnung.
Der Böttchermeiſter A. Pötzel hier behauptet, Eigenthümer

des mir gehörigen, hierſelbſt in der großen Rittergaſſe belegenen
Hauſes zu ſein. Er hat auch einen Kaufvertrag vom 7. Auguſt
1854 in den Händen, Jnhalts deſſen ich das fragliche Haus an ihn
verkauft habe. Dieſer Kaufvertrag iſt aber bereits am
3. Oetober 1854. ſchriftlich wieder aufgehoben worden
und warne ich daher Jedermann, ſich mit dem c. Pötzel in Ver-
handlungen über mein Haus einzulaſſen.

Jch bemerke dabei, daß ich heute bereits gegen den e. Pötzel
auf Anerkennung meines Eigenthums Klage erhoben habe.

Merſeburg den 6. Auguſt 1868.
Louis Patzſchke, Obſthändler.

1 Thlr. Belohnungdem Wiederbringer eines kleinen am Dienstag Abend beim Hauſe
des Kaufmanns Herrn Sauerbrei in der Oelgrube verlorenen golde-
nen Uhrſchlüſſels nebſt Haken. Breiteſtraße A19.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei Beerdigung
unſeres guten Gatten und Vaters ſagen wir hiermit unſern herzlich-
ſten Dank. Dank beſonders den Herren Paſtoren für die im Hauſe
ſowie am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte, ebenſo dem Bürger
geſangverein für den erhebenden Grab Geſang.

Nur Gott vermag uns zu tröſten und unſern Schmerz zu lindern.
Merſeburg, den 6. Auguſt 1868.

Verw. Kunth nebſt Tochter.

Am 9. Sonntag nach Trinitatis (9. Auguſt) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac, Leuschner. Herr Diac. Leuſchner
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Merſeburger Nachrichten.
Am 4. d. Abends befand ſich der 13 jährige Sohn eines Schuh-

machermeiſters hierſelbſt in einem Huſarenquartier, woſelbſt einer der
Huſaren mit dem Reinigen der Tags zuvor im Bivouac gebrauchten
Militaireffecten beſchäftigt war. Auf dem Tiſche befand ſich auch ein
Carabiner. Der Vater des Knaben ſah durch das Stubenfenſter
dem Huſaren, mit dem er ein Geſpräch angeknüpft hatte zu. Mit den
Worten: „IJch ſchieße jetzt meinen Vater todt“, ergreift der Knabe
den Carabiner, legt auf ſeinen mit dem Kopfe zum Fenſter hinaus-
ſchauenden Vater an, es kracht der Schuß und der Vater taumelt
getroffen zu Boden. Glücklicher Weiſe war der Corabiner nur mit
einer Platzpatrone geladen.
im Geſicht getroffen und befürchtet man den Verluſt eines Auges.

Am 5. Nachmittags fiel ein 9 jähriger Knabe in den vom Herzog
Chriſtian nach dem Schützenhauſe zu fließenden tiefen Graben. Ein
gerade in der Nähe befindlicher Polizeibeamte, der in Folge des Ge-
ſchrei's der am Ufer befindlichen andern Kinder herbeigeeilt war, ſprang
in den Graben und erfaßte glücklich den bereits untergeſunkenen
Jungen bei den Haaren und zog ihn ans Ufer. Merkwürdiger Weiſe
hat derſelbe Beamte an derſelben Stelle vor einigen Jahren ebenfalls
einen Fnaben von 4 Jabren vom Jode Le Wrtrrſen Fretket

Die Bundesräthe. Der Bundesrath des Norddeutſchen
Bundes und der Bundesrath des Zollvereins haben noch am 30.
Juli d. J. eine Sitzung gehalten an deren Schluß beide Körper-
ſchaften durch den Vorſitzenden Präſidenten Delbrück, auf unbe-
ſtimmte Zeit vertagt wurden.

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes, deſſen vorjährige
Seſſion am 10. December geſchloſſen worden war, trat am 7. März
zur diesjährigen Seſſion zuſammen und hat in derſelben fünfund
zwanzig Plenar Sitzungen gehalten. Außerdem waren die nach
Vorſchrift der Bundes Verfaſſung gebildeten ſieben dauernden Aus-
ſchüſſe des Bundesraths (für das Landheer und die Feſtungen, für
das Seeweſen, für Zoll und Steuerweſen, für Handel und Verkehr,
für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, für Juſtizweſen und für
Rechnungsweſen) in regelmäßiger Thätigkeit. Die vom Bundesrath
vorbereiteten und genehmigten Geſetzesvorlagen ſind zum größten
Theil vom Norddeutſchen Reichstage erledigt worden, deſſen Seſſion
mit dem 20. Juni d. J. zu Ende ging. Der Bundesrath hat hier
auf bis zur Vertagung noch 5 Sitzungen gehalten.

Der Bundesrath des Zollvereins begann am 2. März ſeine dies
jährige Seſſion, welche durch den Grafen Bismarck eröffnet wurde,
und widmete ſeinen Berathungen 19 PlenarSitzungen. Mit dieſen
Sitzungen gingen die Arbeiten der drei Ausſchüſſe (für Zoll und
Steuerweſen, für Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen)
Hand in Hand.

Unter den wichtigen Vorlagen, welche aus den Berathungen
des Bundesraths an das Zollparlament gelangten, ſind hervorzu
heben der viele Verkehrserleichterungen einführende neue Handels
vertrag mit Oeſterreich vom 9. März 1868 und das damit in Ver
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eine gleichmäßige Beſteuerung des einheimiſchen Tabacks herſtellt.Rach dem Schluſſe des Zollparlaments, welcher am 23. Mai

eintrat, hielt der Bundesrath des Zollvereins noch acht Plenar-
Sitzungen.

Die letzten Arbeiten des Zoll Bundesrathes bezogen ſich im
Weſentlichen auf den Anſchluß Mecklenburgs und Lübecks, ſowie
einiger Hamburgifchen Gebietstheile an den Zollverein. Aus Rück
ſicht auf Erleichterung des Verkehrs und auf die Sicherheit der Zoll

renze war die Hereinziehung einzelner Theile des Hamburgiſchen
Gebietes und einiger davon umſchloſſenen preußiſchen Gebietsſtücke
in die Zollvereinsgrenze nothwendig geworden. Demzufolge wurde
die Hereinziehung der bezeichneten Gebietstheile und die Bildung einer
Commiſſion beſchloſſen welche berufen ſein ſollte, die neue Zollgrenze
zu ziehen, die erforderlichen neuen Verwaltungs Einrichtungen zu
treffen und die damit in Verbindung ſtehenden Geſetze und Regulative
auszuarbeiten.

Jn der 19. und letzten Sitzung des Zoll Bundesrathes am 30.
Juli wurde demſelben von Seiten des Vorſitzenden die Anzeige ge
macht, daß die erwähnte VollzugsCommiſſion gebildet ſei und ihre
Thätigkeit unverzüglich beginnen werde. (Prov. Correſp.)

Der Kronprinz in BVonn.
Aus dem Bericht der „N. A. über das Volksfeſt, welches

den 2. Auguſt am Vorabend der funzigjährigen Jubelfeier der Uni-
verſität Bonn im Kley'ſchen Garten bei impoſanter Beleuchtung
deſſelben und des alten Zolls vorausging, entnehmen wir Folgendes:

Als die Tauſende von bunten Ballons brannten, glaubte man
ſich in eine Märchenwelt verſetzt. Seinen Gipfel erreichte das Feſt
durch die Ankunft Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen, welche gegen
8 Uhr erfolgte. Von dem Oberbürgermeiſter Kaufmann und
der Feſt-Commiſſion auf dem Bahnhofe empfangen, wurde Se. königl.
Hoheit ſofort nach dem Kley'ſchen Garten geleitet. Die Wagen
hatten Noth, durch die jubelnde Volksmenge durchzudringen. Als
der Kronprinz in den Kley'ſchen Garten eintrat, wurde, unter Be
gleitung der concertirenden Muſikcorps des 4. Garde Regiments
Königin Auguſta und des Rheiniſchen Küraſſier- Regiments Nr. 8.,
von der unabſehbaren Feſtverſammlung ſtehend „Heil Dir im Sieger-
franz geſungen, während an den Ufern des Rheins die Böller
donnerten und das Hochrufen kein Ende nehmen wollte. Mit herz-
gewinnender Freundlichkeit erwiederte Se. königl. Hoheit den enthu-
ſiaſtiſchen Empfang. Jn dem für ihn beſtimmten Pavillon ange-
kommen, ließ der hohe Herr ſich die daſelbſt Anweſenden vorſtellen.
Die Gemüthlichkeit, welche ſofort in der Unterhaltung Platz griff,
charakteriſire ich am beſten durch ein Beiſpiel. Der Kronprinz fragte
einen der Anweſenden, ob er auch in Bonn ſtudirt habe.

„Ja wohl, königliche Hoheit.“
„Wann?“
Der Gefragte nannte die betreffenden Jahre.
„Zu welchem Corps haben Sie gehört

Königliche Hoheit, ich war Kameel.
„Ja, ſehen Sie ſagte hierauf der Kronprinz lachend, das

bin ich auch geweſen, ich habe nur nicht mit der Sprache heraus-
rücken wollen.“

Bei dem darauf folgenden Souper brachte der Herr Oberbürger-
meiſter den folgenden Toaſt auf Se. königliche Hoheit aus:

„Meine Herren, ich gläube in Jhrer Aller Sinne zu handeln,
wenn ich Sie auffordere, ſich zu erheben und das Glas auf das
Wohlſein unſeres hochverehrten königlichen Gaſtes, Seiner könig-
lichen Hoheit des Kronprinzen, des Siegers von Sadowa, zu leeren.
Seine königliche Hoheit der Kronprinz, er lebe hoch! und nochmals

hoch! und abermals hoch!“
Mit wahrem Jubel ſtimmte Alles in dieſen Ruf ein. Hierauf

brachte Se. königl. Hoheit den folgenden Toaſt auf die Stadt
Bonn aus:

„Jch leere dieſes Glas auf das Wohl der Stadt Bonn. Nie-
mals werde ich meinen Aufenthalt in der Stadt Bonn, wo ich mich
vorbereitete zum Dienſt für das Vaterland, vergeſſen niemals ver
geſſen meinen Abſchied aus dieſer Stadt, von wo aus ich zuerſt in
die öffentliche Thätigkeit eintrat. Die Stadt Bonn, ſie lebe hoch!“

Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert ein. Nach Aufhebung der
Tafel promenirte der Kronprinz noch einige Zeit in dem reich illu-
minirten Garten, umwogt von dem nicht enden wollenden Jubel
der Menge.

Der Vertrag der Magdeburger Feuerverſicherungs-
geſellſchaft mit dem Verbande Deutſcher

Mühlenintereſſenten.
Das ſchöpferiſche Talent des bekannten und vielgewandten, viel-

verſichernden Leiters der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft
hat neuerdings wieder in dem Projecte ſich offenbart, den ganzen
Verein Deutſcher Müller für ewige Zeiten der Magdeburger Feuer-
verſicherungsgeſellſchaft dieſe hat jedenfalls für ihre eigene Unſterb-
lichkeit bereits genügende Rückverſicherung genommen zu gewinnen.

„Kameel wird nach altem Studentenbrauch jeder Studirende genannt,
welcher keiner Verbindung angehört.

Die Nutzbarmachung einer ganzen Kategorie Verſicherungsb e
dürftiger, deren Beſitzungen Millionen repräſentiren, dürfte der Ge
ſellſchaft ſchon paſſen, ja ſelbſt nicht unweſentlich ſein für die Erhal
tung des künſtlich hinauf geſchraubten Actiencourſes, der wohl die
Herren Directoren nicht am wenigſten intereſſirt.

Die Geſellſchaft hat deshalb bereits mit dem Vorſtande des Ver
eines Deutſcher Mühlenintereſſenten einen Vertrag auf Verſicherungs
nahme bei erſterer allgeſchloſſen, und die zweite Generalverſammlung
des Vereins Deutſcher Müller vom 19. Mai c. zu Berlin war dazu
auserſehen, dieſem Vertrage die nöthigen Theilnehmer zu beſchaffen.

Der Vorſitzende des Vereins unternahm es ſogar, unter Aſſiſtenz
eines Bevollmächtigten der Magdeburger Direction, den Herren Müllern,
welche etwa noch nicht das Glück kennen, bei Magdeburg verſichert
zu ſein, dieſen Vortheil blauſibel zu machen ohne jedoch aus dem
Nebel allgemeiner Phraſen zu einer klaren Discuſſion der Speciali
täten herab zu ſteigen.

Der Vertrag ſelbſt liegt uns ſchon gedruckt vor. Doch
ſcheint uns, daß ſchon eine große Naivetät dazu gehört, die Theil-
nahme daran einem halbweges vernünftigen Menſchen zuzumuthen.
Es müſſen ganz außerordentliche und ſehr eindringliche Ueberzeugungs-
gründe angewandt ſein welche den Vorſtand Deutſcher Mühleninter-
eſſenten bis zum feierlichen Abſchluſſe des Vertrages geführt haben.

Jm Allgemeinen erinnert der Vertrag an den 1851 von der
Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft geſchaffenen Verſicherungs-
verband für Mühlenbeſitzer, der mindeſtens einige Vortheile in Aus
ſicht ſtellte, doch aber ſchon im 2. Jahre zu Gunſten der Magde-
burger Geſellſchaft heimging, während der jetzige Vertrag nur einen
Paragraphen hat, der den Verſicherten Vortheil bietet, und zwar
den S. 27., nach welchem die Verſicherung auf volle 12 Jahre
gilt und immer auf weitere 12 Jahre, falls nicht die Verſicherung
volle 2 Jahre vorher gekündigt wird, vermöge deſſen alſo der
vertrauensſelige Verſicherte in dem ruhigen Bewußtſein ſchlafen kann,
für den Fall der Gefahr ſein Beſitzthum auf immer in die Hand
der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft gegeben zu haben.

Alles Andere in dem Vertrage erſcheint dem gewöhnlichen ſchlich
ten Verſtande als Nachtheil für den Verſicherten, namentlich:

S. 6. verpflichtet, das ſämmtliche Beſitzthum bis zu
300,000 Thlrn. nur bei der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſell
ſchaft zu verſichern, bei einer jedes Jahr bis zur Höhe der Jahres
prämie zu zahlenden Conventionalſtrafe (S. 9.). Wer es nun über
haupt nach den unzähligen Differenzen der Geſellſchaft mit ihren
unglücklichen Verſicherten nicht laſſen kann, in Magdeburg zu ver
ſichern, mag gleich ſeine ſämmtlichen Beſitzungen dort unterbringen
und dann zuſehen, ob nicht für einzelne derſelben andere Geſellſchaf
ten jetzt oder im Laufe von 12 Jahren beſſere Bedingungen gewähren
würden. Wie aber, wenn die Magdeburger Geſellſchaft dies oder
jenes Riſico gar nicht übernehme? Denn

S. 12. belehrt uns, daß die proponirten Prämien
„nur für ſolid gebaute Etabliſſements ohne gefahrdrohende Nachbarſchaft“
gemacht ſind. Jn anderen Fällen müſſen die Sätze

„mit der Geſellſchaft vereinbart werden
oder
„durch den nach S. 22. zu bildenden Ausſchuß feſt geſtellt werden.
S. 18. ſtellt zwar für den Fall, daß für die Verſicherungsge-
ſellſchaft nach 3 Jahren ein Reingewinn von mindeſtens 1625 pCt.
ſich herausgeſtellt habe, 10 pCt. Rabatt für die nächſten Prämien-
zahlungen in Ausſicht.

S. 19. aber belehrt uns,
„daß die Magdeburger Geſellſchaft nicht mehr noch weniger als
25 pCt. der ganzen Prämieneinnahme allein auf
Verwaltungskoſten beanſprucht, von denen allerdings
2 pCt. für die in den Ausſchuß committirten Mühlenverbands
Vorſtandsmitglieder abfallen ſollen.

Müſſen alſo erſt 25 pCt. Verwaltungskoſten und 162, pCt.
Reingewinn, alſo 435 pCt. für die Magdeburger Geſellſchaft in
Sicherheit gebracht ſein, und erfordert die Deckung von Brandſchäden
erfahrungsgemäß 50 bis 70 pCt., ſo wird die Vorſtandscommiſſion
nicht leicht in die Lage kommen, jemals über die 10 pCt. Rabatt
zu conferiren.

S. 25. klingt nicht ſehr verlockend. Wenn
„Entſchädigung überhaupt nur behufs Wiederaufbaues einer
gleichartigen Mühle an ihrer früheren Stelle

gewährt jwird, ſo fehlt jedenfalls noch die Beſtimmung daß dem
Verſicherungsvertrage eine ſtereoſcope Darſtellung der verſicherten Mühle
beigefügt werde der Schwerpunkt des Vertrages aber liegt in der
glücklichen Erfindung des

S. 24., welcher alle Entſchädigungsdifferenzen lediglich der Ent
ſcheidung des nach S. 22. aus 2 Magdeburger Directions- und 3
Mühlenvereins Vorſtandsmitgliedern zu bildenden Fünferausſchuſſes
überweiſt, gegen deſſen Entſcheidung

„keine Provocation auf richterliches Gehör, kei-
nerlei Rechtsmittel zuläſſig iſt.

Wir glauben es gern die böſen Abgebrannten ſind an ſich ſchon
dem Herrn Generaldirector ein Gräuel, noch dazu da ein gut Theil
von ihnen alljährlich gegen die Magdeburger Geſellſchaft klagen muß.



So leicht auch aus den 28 Paragraphen der zeitherigen er
ürbedingungen der Geſellſchaft allerlei durchſchlagende Einwände fü

die Geſellſchaft ſich herleiten laſſen ſo lucrativ es an ſich ſchon für
die Geſellſchaft iſt, Tauſende von Entſchädigungsthalern den bös
willigen Abgebrannten während der 3, 4- und S jährigen Proceſſe
zu reſerviren, da ja dafür die Geſellſchaft keine Zinſen zu zahlen
hat ſo iſt es doch immer angenehmer, überhaupt gar nicht ver
klagt werden zu können, und der Schöpfer des Projects mag mit be
ſonderer Vorliebe bei dem ergötzlichen Gedanken verweilen, daß es
fortan bei der Magdeburger Geſellſchaft eine Kategorie Verſicherter
geben wird, welche überhaupt niemals ein Klagerecht haben.

Es klingt beruhigend, daß Entſchädigungen von gedachter Ge
ſellſchaft ohne Proceß zu erreichen ſein ſollen und wer jemals
erfahren, was es heißt, ſolchen Proceß zu führen, wird die Ausſicht,

vom Ausſchuß abgeurtheilt zu werden, freudig begrüßen aber alle
Jlluſionen ſchwinden denn

8. 24. ſagt uns ferner:
„die eintretenden Brandſchäden werden durch Organe der
Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft auf Grund deren
allgemeinen Verſicherungsbedingungen, ſoweit ſie durch dieſen
Vertrag nicht modificirt oder aufgehoben ſind, regulirt!

Dies genügt! Wer die Organe der Magdeburger Feuerverſiche-
rungsgeſellſchaft kennt, wer einen entfernten Begriff hat von der Art
und Weiſe, wie ſolche Regulirung erfolgt, iſt ſicher beruhigt. Wer
dieſen Begriff nicht hat, möge der Veröffentlichungen ſich erinnern,
welche vor einigen Jahren durch die Herren Mühlenbeſitzer Dierig
in Peterswaldau, Heinze- in Modelsdorf bei Haynau, Kunicke
in Ullersdorf bei Friedeberg a. Qu., Töpfer in Kniegnitz bei Nimptſch,
Günther in Reichenbach u. a. erfolgten der leſe die Denkſchriften
der Herren Kögel u. Lingner in Greifenhagen oder die durch
Hrn. Heinze bezüglich 20 ſpecieller Fälle September 1859 beim
königl. Miniſterium des Jnnern eingereichte; oder laſſe ſich belehren
durch die erſte beſte öffentliche Gerichtsverhandlung, veranlaßt durch
Denunciation irgend welchen „Organes“ der Magdeburger Feuerver-
ſicherungsgeſellſchaft gegen einen ihrer unglücklichen Abgebrannten.

Selbſt Salomon der Weiſe, wenn er dem Ausſchuß präſidirte,
könnte dem armen Abgebrannten nicht zu Rechte verhelfen, wenn er
nach Berechnungen und Regulirungsverhandlungen entſcheiden ſoll,
welche einſeitig durch Organe der Magdeburger Feuerverſicherungs
geſellſchaften zu Stande gebracht ſind. (Eingeſandt

Das Dorf Raßnitz
liegt am rechten Ufer der Elſter. und an der Straße von Schkeuditz
nach Döllnitz 1 Meile nordöſtlich von Merſeburg, zwiſchen Weßmar,
wohin es eingepfarrt iſt, und dem in den Saalkreis gehörenden Dorfe
Pritſchöna, von welchem es blos durch einen Graben getrennt wird.
Es hat 1 Schule, 1 an der Elſter gelegene Mühle, 1 Ziegelei,
welche in einiger Entfernung vom Dorfe nach Norden zu ſteht,
Spritzen, 1 Hirten- und 1 Armenhaus und 78 Privatwohnhäuſer.
Um das Jahr 1750 gab es im Dorfe nur etwas über 50 Häuſer. Die
Zahl der Einwohner betrug im J. 1818 nicht mehr als 374, im
J. 1867 dagegen 542. Unter ihnen ſind gegenwärtig 2 Bäcker 1
Barbier, 1 Fleiſcher, 2 Gaſtwirthe, 1 Korbmacher, 4 Material-
händler, 1 Maurermeiſter, 1 Müller, 1 Pferdehändler, 2 Sattler,
2 Schmiede, 2 Schneider, 3 Schuhmacher, 1 Stellmacher, 2 Liſchler
und 1 Ziegelmeiſter. Auch iſt hier ein Chirurg erſter Klaſſe.

Die Lage des Ortes hat etwas recht angenehmes und zwar
vornehmlich wegen der Nähe von Wieſen und Laubwaldungen, welche
auf der linken Seite der Elſter in der Aue ſich befinden. Wie faſt
überall, ſo führen auch hier einzelne Theile des Dorfes beſondere
Begennungen. Der öſtlichſte Theil, zu welchem die Mühle gehört,
heißt das Mühlende und auf dies folgt nach Weſten zu der heitere
Blick und dann die ſchöne Ausſicht. Eine Quergaſſe, welche den
weſtlichſten Theil des Dorfes von dem miettelſten ſcheidet, wird die
Hirtengaſſe genannt, und eine Sackgaſſe, welche nach Oſten hin in
die letztere ausmündet und 8 Häuſer enthält, heißt der Scherbel-
winkel.

Jm öſtlichſten Ende des Dorfes und ganz in der Nähe des
Weßmarſchen Parkes ſtehen drei Linden neben der Landſtraße. Dieſe
Bäume ſind, auf Anordnung der Gemeinden Raßnitz und Weßmar,
am 1. November 1817 zum Andenken an die dreihundertjährige
Jubelfeier der Reformation geſetzt worden. Der Platz, auf dem ſie
ſich befinden, heißt der Kreuzſtein, weil hier früher ein Stein mit
einem eingehaueyen Kreuze die Grenze des Dorfes bezeichnete. Vor
der Einführung des Chriſtenthums ſollen die Wenden an dieſer
Stelle ihre Todten verbrannt, und da, wo jetzt die Weßmarſche
Kirche ſteht, die Urnen beigeſetzt haben. Uebrigens hat von dem
Kreuzſtein ein Theil der Raßnitzer Flur den Namen Kreuzſteiner Mark

ten.ha n 250 Schritte ſüdlich vom Dorfe führt über die Elſter eine

hölzerne Brücke, welche die Kuhbrücke genannt wird. Sie gehört
der hieſigen Kommune und ſoll nächſtens abgebrochen und durch
eine beſſere erſetzt werden.53 Jahre 1844 wurde bei Raßnitz dem Elſterfluſſe eine andere

und alljährlich bedeutende Einbauten erforderte. Man machte näm
lich damals durch die ſogenannte Mühlwieſe, das ehemalige Gemeinde
holz und den Gemeindeanger einen Durchſtich, welcher unterhalb der
Mühle angeht und kurz vor der Kuhbrücke aufhört. Seitdem ent-
hält das frühere Flußbett der Elſter gewöhnlich nur ſtehendes Waſſer
und umſchließt mit dem neuen Flußbett einen inſelartigen Raum,
welcher mit Bäumen und Buſchwerk beſetzt iſt. Eins von den darauf
befindlichen Gehölzen hatte lange Zeit hindurch ſieben gemeinſchaft
liche Beſitzer und wurde, um dieſes Umſtandes willen, die böſe Sieben
genannt. Es enthält ungefähr zwei Morgen und liegt dem Dorfe
gerade gegenüber. Gegenwärtig beſitzen es acht Perſonen in Ge-
meinſchaft.

An der Südſeite des Dorfes und nur wenige Schritte vom
alten Elſterbette entfernt iſt eine Quelle, welche ein ausgezeichnet
reines und klares Waſſer hat und niemals zufriert.

Außer den erwähnten Gewäſſern giebt es in der Nähe von
Raßnitz verſchiedene Lachen in der Aue. Der Umſtand aber, daß ein
Theil der Gegend ſtark bewäſſert iſt, und das hier reichlich wachſende Gras
ſind die Veranlaſſung daß im Orte viele Gänſe gehalten werden.

Schluß folgt
Gruß an Robert

zum 8. Auguſt.
„Dem Verdienſte ſeine Krone!“

Schiller
Ward der Onkel jüngſt erhoben,
Brech' auch ich nun eine Lanze
Mögen die Philiſter toben
Schmücke Robert mit dem Kranze:
Robert, wie ein Löwe ſtramm,
Wenn der Onkel nur ein Lamm.
Sei gegrüßt mir, wack'rer Robert,
Der die Herzen ſeiner Gäſte
Fröhlich ſtets im Sturm erobert
Und die Kehlen labt auf's Beſte!
Jmmerdar vom friſchen Faß
Zapfeſt Du das edle Naß.
Biſt kein Freund vom vielen Bücken;
Robert, ich verdenk' Dirs nicht,

X Daß geſchmeidig nicht Dein Rücken;
Jſt doch bieder Dein Geſicht:
Derb und ehrlich, deutſch und wahr
Biſt Du, Robert, immerdar.
Deine Colonnaden winken:
Summend wie ein Bienenſchwarm
Sieht man da ihr „Täppchen“ trinken
Unſ're Bürger ſonder Harm;
Schon der Blick auf's Schützenhaus

Lockt ſo manchen Gaſt hinaus.
Zwar es kam noch nicht geflogen
Jn das Knopfloch Dir ein Orden
Doch die Schaar bleibt Dir gewogen
Die Dir untreu nur geworden,
Wenn Du haſt erhöht das Bier,
Denn ſechs Dreier wurmen ſchier.
Weil ich liebe juſt das Wandern,
Wollt' es mir noch nicht gelingen,
Jch bekenn' es laut vor Andern
Mich zum Stammgaſt aufzuſchwingen,
Und bei niedrigem Etat
Selten mich der Herzog ſah.
D'rum noch einmal, eh' wir ſcheiden
Drück' ich, Robert, Dir die Hand:
Ach, die Trennung winkt uns beiden,
Mir nun bald ein fernes Land.
Herzog Chriſtian Ade!
O Veranda! Gotthardtsſee!
Doch ich werde wiederkehren
Wenn veryrößert iſt der Saal
Und noch manchen Seidel leeren,
Schieben alle Neun einmal.
Iſt es ſtaubig, ſprengſt Du auch,
Robert, mit dem Spritzenſchlauch.
Heil Dir, Robert, mit dem Kranze!
Dir zur Seite die Trabanten
Triff und Onkel ohne Lanze,
Die bekannten Adjutanten
Lange noch florire drum
Fröhlich dies Trifolium!

Kein Stammaggſt, ſondern ein Wandervogel der freundlich um
Chritiet dieſes „Sängerkrieges auf dem Herzog
Chriſtian bittet.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk

Richtung gegeben, weil die bisherige für das Dorf Gefahr drohte,
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